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Die Freudigkeit der Glaubigen am Tage des Gerichts Wurde Bey Gelegenheit Des
vortrefflichen Sieges, Welchen Der Allerdurchlauchtigste Grodméchtigste und
Unuberwindlichste Fridericus Il. Konig in Preussen, und Churflrst zu
Brandenburg [et]c. [et]c. [et]c. Den 17. May in Bbhmen bey Chotusitz wieder die
Konigl. Ungarische Armee erhalten : An dem Von Ihro Konigl. Majestat Am |.
Sonntage nach Trinitatis Allergnéadigst angeordneten Danck-Feste Bey der
Christlichen Gemeinde zu St. Marien in Berlin ; Aus der ordentlichen Epistel
vorgetragen und auf Begehren dem Drucke Uibergeben

Berlin: Haude, [1742]
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D¢ %rcubtgfat oet Blaubigen
am Bage Ded Setichts

Wurde

2Dep Belegenheit

Ded vorfrefflichen Sieges,
Weldyen

et SEllerdurchlandptiofe Srofmadtis
ffe und SMmibertvindlidyffe

FRIDERICUS I

Konigin Preufien, und Churfiritsu Brandenburg
% EXS A
Den 1. May i Bohmen ben Shotufiss

fvicder die Konigl ungaufd)c Armee

erhalten,
An dem

SSon @oro gonigl. SEajefat

Am I Sonntage nady Trinitatis

Allergnadigit angembmtcn

Sanc - Sefie

Bey der Ehriftlichen Gemeinde ju St. Marien in Berlin
Yus der ordentlidyen Epiftel norgetragen unb auf Degebren dem Drucke dbergeben,

M. Ghriftian Camucl Bandeco
Diacono ju Ordens: i}mb landt.

Derling o finven b:v llmbrolzus Haude.

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ il /rosdok/ppn824577612/phys_0007 oFG



LY. Ml‘.u.«-“mnwﬁ"
{
v 8
- -

-

2

z

&

!

&
el
]

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E il /rosdok/ppn824577612/phys_0008 oFG



Detiett

HochEdelgebobrires, @ocbacbtbarn, NRechtdwohlae:
labrten und Hochroeifen Hetven,

. SERREY
MWuracmeifcrn,
SYNDICIS,

Sidtern,
N m‘,“‘“" iy

” ‘i,é ﬂ’i? il

{3 - COLLEGIO

Der Konigl, 9'1 Ui, und Churfurfl, Q)uuﬁckuunuwn Nejie
xzis und ﬁaupt Stadt Derlin,

{ ’D 4
S¥Ceinen mfvnbew)vd)mbr efenSJetren
uberaichet 3 einer beftdndigen Lan'hbrr‘n Srinnerung
Lmumen W ohlthaten,

Welhe der Hidfle
(95
shrem a{emnawaz Sonige
zrmmn
; "‘uu Garben Des Heiliathu me
Wit Weldhen der HERMR feinen avmen Kue dten die Hinbde fiilfet:

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de
el /rosdok/ppn824577612/phys_0009




: : Nebit gehoefamer Bitte, »
Nicht fo wohl auf das gevinge Opfee, und {hledite Jeilett,
al8 vielmehr auf die Abfichten des Verfafjers
DERD geneigte Augen ju  vidien,

| und denenfelben
Durdh gutige Aufnabme e_u{ngeé Anfehir 3u verfchaffens
gejtatt
. Gie feinen andern Cudjwedt haben, :
a3 einen offentlichen Qeugen der adnslichen Crgebenheit

geaen Dero hohe Pevfohuen und Aahmen

an dent Tag ju legen,

ibrigens aber
Dad vor diefern in BVerlin inu’égeegen geivefente nun aber vielleidyt
verlofchene Bandecofde Andencen bey Thnen ju evneuern ;
Samt Herglichem Tunich, B\
Dag der Hidhite DERD preifmiirdige Werdienfte firr die
Kivdhe GOttes, und das gemeine Wefen, mit SEI-
NRER unverdnderlidhen GRADE Fronen,

und
Dero bobe Perfobnen und Saufer mit Heyl, Seegen und Snade
uber{shutten wolle !
Damit

Dero Raths: Stube feyn und bleiben mdge ein ander Abel,
0 ¢é ftetd recht jugehet,

und
Dero Yobnungen ein ander Dotban, um weldes der HEr
¢ine feurige Mauer gefchlager.

sB¢Idyes alled von Grunde der Seclen andddtia antwiinfdyes

DERO

allejeit getrener und unabldfiger Vorbitter bey SOH
M. Chriftian Samuel Bandeso,
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Antrite,

R voffer Herrlder! unfre Schvitte
&2 Eilen in bief@xnigfcift. b
NRidyte felber alle Tritte

3n dee FurBen Gnaden Ieit,

Dap wir auf die EwigFeiten

Uns in Glauben ju beveiten, e,

Werthefte Jubhorer!
Xchtd ift unter denen Bevorfrehenden Dingen bedencElichev, alddas
Jungfic Geriche, und vie davauferfolgende Gvigeit; alfo vees
N vienet aud) nidyts fo febr eine Heilige 11eberlequng, al8 daffelde.
_ Wir Menfeherr ind ja fo geartet, Daf wir uns in peitlichen ouf
das am meiften bereiten, woran ung am meiffen gelegen su {epn duncfet ; und
dencen bep Seiten an dey Schaden, der daraus erfolgen Ednte, wann wir
nicht in Seiten denfelbent verhuiteten. Nun aber iff unsd Menfhen ja an nichts
mebr gelegen, al$ an dem Ende unfers Lebens, weil an demfelben unfer
¢ewiges Wohlund ewiged MWeh angetniipfft iff. Defimegen folten wir und auch
billig mit gangem €rnft ouf daffelbe beretten, damit wir, nach Petvi Crmaks
A3 nung,
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mme, it f)ahgem @anbel , und gottieeligeéts QBe(en, aefchictt feyt
mochten, auf I"c Sutunfit IEfu Chrifti, weldhe im Tode gefchicht,

:)Lu,m er! xcorrvrt*n nbengrufe*xwuecd) 2D unter den Menfedyen an?
wariid), nirgend, 6l bep diefem Berhaltern, Gleidpvie uberdem cin L=
terfid PD:J3%u¢xtumx@kwdnwyunbémﬂw&n,\had1In15\o
auffert {ich foldher nirgends beffer und f(af)ter, al bey dem Verhalten dee
Menichen gegen die Cwigheit, Der heilige GOt Hat allen cine emwige
HevelishEeit bevettet, aber det geringfbe Theif Dever Adams- Kinder bereitet
und Gemtibet fich-diefe f)mhcf)t"ett nadh dem Todé §n empfafer,

Was Wunder demnach! dag fich [hom Hier in der Seit ein fo grofs
fer Unter{cheid auf Bepderr Theilen Dder w‘emd)en bep Be tma{)tu ng dee
GtvigFeit dufjert.  Jene evfvecten; diefe freuen fich auf diefelbe Jeney
die \befrmm,r.‘umn fich por dem Zode, weil fie in dem Kum met tehen:
o fwerden unfere Seelent bleiben? bMe freuen fich auf den Tod, fhla-
gen in ihre Hande, und ruffen freudig ausd; Gy, mein HET J@MI% Fomt,
mich aufsunehmen ity Dets mmw'%Mmm Sa fomm HG1 SESU,
Apoc. XXlII, 2o0.

Qabero bleibt auch diefe Unautfﬁext unted den’ Menjdien in Der

& \ig‘f it.  Einige ge {)en m* dem B \»autt}am binein gur **oﬁvm, ie anders

inden cine verfdhloffene Thifre.  AmTage des Gerichte feibft werde mm:

nut eimrer Furcht fiber r'x L werdent, und qusrufien : O i Derge fallet ii-

Ber uns, lum: aber; nemlich die Glaubigen, eitte Frendiatsit bab;n a*n
.‘ S\p.:;@ Htl
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@isz‘ti;ﬁ;;ge Suborer!
in beutiger Fruh-Stunde von demt ungleichen Sufande, Den
G vigfeit su erfahren Haben, untervichtet wordem 1Ind
v nidht perargen, da idh eui) auf) m wem Nadmitiagsd
4?-‘ ancfen e unterhalfen fu perdes . Denn ¢ iff
FaDauty ¢ ebén, Den ing Srine; @aw’* Sn feriem 1ff Das
ia¢, unt oer Gevedhte nitnts ju Hergen, Ecclef Vil3,
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rach 2An wwng unierer Epiftel, injonderheit von DEY ﬂu%‘u

L am Fage Des SeriditS redent, Da[\u) G‘.‘tf qugh) Ded
wifdien 1hnem, uid Deneh Sottlofen,. gebenden. . Wir verjamsg
' fen

—t
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ert und u diefernt Beiligen Swecke in gegenwartiger Stunde.  Wer ein Ve
Tartgen hat nach diefer Freudigheir, der bitte die exbarmende &;cbg BOted
um Diefelbe, und ermuntere feine Andacht i vadfolgendem Sefange, und

alaubigem Gebethe,
T.E X T

 Epiftel 1, Fob. IVSv.17.feq.

Oft ift Die Liche, und wer mder Liebe bleibet,
der bleibet 1n- GO und GO in i,
Davan ift die Licbr Yollig bey uns, auf dap wir
eime Freudigbeit Habew am Tage des Gerichts,
penn gleich wieer iff, fo ind aud wir in diefer Welt,
Surhe it nicht in dev Liebe, fouderst die vollige Sie-
be treibet die Jurdt aus,  Denn die Furdyt hat
Peinr, et fich aber flivchtet, Dev ift nicht volig in
Det Liebe,  Lafief uns ibn Liebew, dens er hat uns
erft gelicbet. So jemandpricht: Ieh liehe GO,
und hafiet feinen Brudex, dev ift cin Lugener. Den
ey feinen Bruder nicht liebet, den er fichet, wie
fan ev GOt lieben, den er nicht fiehet? Und dip
Gyebot baben wir von b, Dag, wer SOLL licet,

Dap dev audh feinen Bruder liebe. |

of (fjcgécbgc und Andachtige in dem HEvn! Wir wollen ohne fernere
Cingangs: Worte fo fort jur Erfldhrung unjerer Epiftel {hreiten, und ans
Oevfelben, unter gottlidyem Deyfande, jeiaen:
' : Propofitio.
Die FreudigFeit dev Gldubigen am Tage des Gervidhts,
und
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* 8 *
und, betrachtett,

L Die Perfobnen, die cine folche Sreudigleit ha:

ben fonnen,
hicenachft andy

I1. Den Gerichts-Tag felbit, abrweldherts fie diefe
&reudigleit baben werden,

Du aber, o Ricdhter der Lebendigen und der Todsen! erfiheine
und betvege unfer aller Hevaen durch dDen Donner der Eivigieit, Dag
wit in ung aehess, und unfere Seelen vetferni: gieb! daf twir mit alleny
Ernft tradhten mogen, 3u entflicher alle dem, dDas gefhehen foll, und
mit FreudigFeit 3u fiehen vor div, 0 Du PMenichen Sobhn ! thue ¢S HE

SGfu, Amen.
AbhHandlung

Wir haben und ausd unferer Heutigen Leltion ju betradsten vorges
fommen,

Die Freudigheit der Glaubigen am Tage des Oeridhts,
und ju jeigen ;
1. DiePerjobnen, die eine {oldye Freudigkeit haben Fonnen,
&3 find {oldye
} aL y Digin der QIieBbe ®Otted feyn, und  b) Gn der Liche GOt
tes leben:

(gztxrd)t1711ne Menishen erfchrecen vor der Stimme eined Hriillendern €b#
Jroend; bofe Sehuldner vor der Stimme ihred ScdhuldsHerrns, und Ubel:
thater, 10 Dad Ceben verfchuldet haben, vor der Stimme {hred NRidhters. Fo-
fephs Drider traten mit Furd)t und Jittern vov ihrem Bruder Jofeph,
1Ind 1inglaubige, weil fic auffer der Liebe GOtted find, bep welcher fonf feie
ne Fuecht, woerden mit foldher uberfallen, wann fie fish evinnern, fie q‘o@ligvo:

yEOtte

7
5
i

|

‘-,
Z
|
b
L
3&'

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E il /rosdok/ppn824577612/phys 0014 oFG



BOttes RihtersStubl geftellet merde 1 o und dert Cobn ifrev Bofen ;»V;;g.,a;

eingehandigt beFommen, it allo glaunbige ("lm ett, Die habe gt nue
in ihrem Gebet ,_3'.(u:,~L { :-1\‘ o,i-: geiftliche ,‘,fu“rm
Opfer und Faveen threr Cippen bringen, DA ,.: I‘J! mit Fre it B

gutreten ju Dem Gnaben-Sfubl: Ebr, iV, 15. Sie haben ﬁm.zvm;
Feit Dey allen t/.wé)m..u 3en, foe :[ fte aud reiner AGMCHE, und aus Viche
su BOtt, he 1%01(13;1:11, abondey a{) er haben fic §

;,,)

§ “:uqur am Sageded
Gerichts, weil fie wiffen, ‘s‘"C; 19 fol 1t I‘lu)k u\'fm fte, fondern fur fie,
fie nicht ju rmuun/ fondern ju erbalten, SBaghaftigleit entfichet aud Ers
egung der Groe ded vorftehenden tebelss und Furdt aus ”\»tmxrm goer
porftehenden Gefahr, oder ded infte Y nden Uebeld, * Aiiften nun d

11514
4 9
c \
fer, DaR Feine Gefahr u\h“'t: 1, oder Fein Ungl 1cE su Befl urchten,

y

Dig

f

! i
Giottlofen ausd der la::t«:r:cuzum ihred iblen WVerbaltend geqen die Heiliae
! t

fi¢ mi\t Uriache Haben, u‘»{ vhten,  Alfo entftelyet foldye Furdht Dey den
Majeftat, ausd der {hlechten ‘onbx;m.‘.-ﬁ threv PRicht, und der in der e
nicht erfolaten Aufdbnung. Summa, aud der Vorftelln ggum. bevorftes

ari

Henden Webeld,  Dabmngegen bey Glaubigen fich eine Freude quife v, il
fie fich die L,lz*';,lr al? ¢ine gegemmart [1g¢ :, 1che 1‘“!&&\.‘\ 1, und tas Gute

|

|

Rotnachitotrr 1A Rad
Celval

ben Derfelben sualeich ten, ja Dasdjenige fich auf einmabl vorficllen, wels
hes m 't?“‘ Degrif der Cwigleit, und 9ed Taoacsd ded GHeri htd, verEniipft iff,
Ben fich felbf ~er Eeinte Ly *«“p»: finden, vor felbigem fich ju entferen. Swar
{ind Ddie G3L8ubi igett fidy auch wohl eines b I"‘sum{tmm gen BOtt bes

wuft, und die Hebericugung, ?*.{; fie nicht in dDer Liehe bﬁtr 8 allyeit geblics
Ben, auffert fich mandma 1¢he :‘ i thien: weil fie aber n\d) tn Der 3eit
f 1t to Huwmro AroR (B rliSong
der Guaden i dte Arme hred (![L‘\LL\ fa H\n, und um ALGwend ung
Ded toeaent ihrer _(;tul} 1gfeit Devorfiehenden 11¢bel8 Eniend und mwin \{Ixo
anBalten, mithin ftch mit D*mf" thter ausdfobnen, abfondeeltdy aber fidh be-
muben, in der Licbe GOftes 311 01, undin der Ciche Q\)mg 1 g{‘”;
10¢

fD Ear 3 lhd/\r an s

(8 fepm, diefe T Surdht vor dem Richter muf fich 1* tliehren,
fie werden mit einer (\Iu;l\lf}’r\lt uberfallznn, und treten denn auch mit fols
her Freudigiett vor dem Snaden-& tubhl JESU, ved Nidhters der Les

D bents

s m§ celeberrimum Wolffiam i verndafftigen Gedanden, von der Menfchen Thun und Laffen.
v 417, 418,
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| ’ eft fefit Der Apoffel dad Praefens
st Sy ’f‘u) DIL

povitel

Dmu geliebet 511

feg fehpn, 1. e. mit l.‘d».m.;cr ;u[-,
Lnd digje Liebe iff den das

VLH“.’., |L‘ eite .\I\li MALel t am

auoernun A.\l\\\ukhl‘” \C'I. O
)

seidyen, oran die Pers
vichtd haden fonnenr, von
2 So 4 < (*

as ODen :‘L“U ¢S Ela=

beng. 01 8 Clifa fich Hatte :u;f'L_ pben Der Sunamitin geleget,
fing e \m fi Ll‘um bl 3u fchnau /v 35 1nd mwenn ¢in Chrift
fum, Mifhit ¢ Yeben befommen. Gal

ven GSlauben an Chriffum,

g atel - ols X S N\NF¢53 5o 4
IL. 20, fo giebt er Qiebe BOftes suertennen,
Die ift der fdhone Schmuck, mit v hetlige Getft unfer -'?\16 als
feten Tempel, sievet und {c 'wmr Sie ift der guiderte Stub!, davauf der
hrmmitiche c,alu.xfn-m‘..cxm\c{'\r ‘obte feuy h’\“is.’.“‘ll“ wwauf unjere Hers
e, wie Elia ‘~2,Y.E(“L“-.f&‘i"‘.\"“.‘il .Nuun Der J ld"c unierer Seelen, dadurdy
PR, ¥

i
(
1)
e/

foir uns auf GOtt, ald dade en.  €in alter Cebrer
febreibes * «O! du Liebe U , 11 Shifiiafei Cw!..i/tu ei1t-
Bracs gottliches Yeben der PMenfchen! wer dich !’.if“[ pat, der ift es «
bendig todfs wer didy hat, firbt vor GOtf nimmer. QSD o1 nidyt «
bift, Da 1t Ded Menfthen Leben cin fietes Sterben ; wo du bift, da iftee
Des Mentchen Leben cin Vorjdhmad des ewigen Lebens, |

>
D 2 NRedyte
* Vide llluft, Wolfium Metaph, p. 1. §. 292.
**vid Heren UnderEpeE in feinem Tralat, von den unfehibahren Kenngeidhen ded wahren
Glaubens.
* Der geiftreidhe Hevr Arnd fiihret ibn an, in dem wabren Ehrifienshum. Lib. I Cap, XXiv, p.
152, Edit, Li; plhs
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Nechtichaffene Lk f‘,cmr BOttes fprechen mit Affaph: Dasd {if mes
: u GO1t halte, und meme gzmerszd»t M ¢ auf
e, Lab tco heri‘m":s* all Dein; Thun. PL LXXIIL
\ i“‘l in Der Licbe GOtted, und th Hintviederum i
1. e, Sie find GOtted Kinder, und haben alles in SOt und vow
©Ott, GOt ift ifhr Bater, ihr Freund, und wWill zf‘.-n»;n alfed i und
it Q{’IUA{" .‘ encfen. Rom, V“I 32.. \’1?»” SOt inunsd, und .;.f\”yln,

28. UHud
4 1 l

s
fo1¢ t-‘rn:\cn wir anders Den lichen’
Der ‘wue b”t Mum Qiehiters! lichet einen’ Menfchen, wie dent
andern, meinen s .m.l fo, oie mich, und mich {o, wien 1 Nachiten, s
vem er fiie und alle feinen eingebohrmen Cf; ofin ge hat. Joh, lIL 16.

Do will den Die \-:Ltﬁ'i, paf wir und gegen dem Jachiten (o ""'vwz%‘—nt f‘,x,
fen; wie fidy GOLt gegen unsd 'crixﬂ.un, u;LD in dem Umgange mit dent
-wmlst n, Dem Verhalten GOttes gegen Die Menfchen 1,v,~:s),u:,f:z: follen,

S dem Ln\‘ hanget der Apoftel in diefem Capitel an einander, die
Qiehe GHGOttesd gegen uns, .m'm Ciebe gegen Den achften, und unfe 1c Cige
begeaen GOtt, Darum foll ¢8 unsd nicht wunderlidy vorfommen , want
der 7&\\0' '1‘:\21 einem auf da ove fallet, Denm e bald die Ciche B O1ted
aegert ung preifet, Fald und jur bwtcxl.c{‘-cn Ciebe gegen GOLt reiget, unb
dann wiederum und @Ott ju licben ermabnet, en uuh wich wieder sue brit
verlichen Ciebe Fommt, wie dev feel, Ofiander n feiner Diebel von FMH‘Y&L'

mengten icbe gar 'ul'::', vedef, ¥

(185) \\: D¢

ilerdingd ift die Licbe GOtted und ded Nachiten amé qumuuu oeL:
bundem. Halt ulz\}.‘».'i?';f;‘fﬁDrt por feinen Freund, fo wird er audy feine Kin-
der, Dab ift feine Nachften , die eben fo wohl als er 5 1Wer GOfttesd {ind,
lieh. haben.  Der Nachte ift ung sur “Probe der Cicbe ©&Oftted gefebt, wie

per gottielige Arnd redet; ?.‘(V t, 3Ot will und an ihm probieren, ob wr
fere Cicbe gegen ihm recht {\mm . ' Die Gemahlin ded Konigs Ca-
roli 1L in Spanien {iftete pot ihrer Abdreife aud ZTeut{chland den Order
Der Qiche Des Madhftens ***  n diefem Ordenift ein rechtfchafferter
;\ 3 Chrife

* vide Ofiandri Biblia ad h, L.
** Sm twabhren € ' nthum Lib, I. Cap. XXV, p.m. 258,
#** yide Dn, Gryphium, pon C);.R‘ und Beltlichen Nitter-Orden Leipjig 1709, in §4
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Qiche ®O(ted leben, Soldhe liebenn GOt und weider von GOt gelies
Bet, Diefe Ebnnen ¢ine Freudigkeit haben am Tage Des Gevichtd, und
fich nichts anderd a8 Ciebe und GSnade verfprechen, :
Sofua befchlof ehedefjen feine mr.fc wba!*one ReDe mit dicfer Ermabhs
rung: datum fo bebitet aufs fleifigite eure Seelert, dafi ihr den
?grt:a carenn @Ot lieh habet. Joft XXIL Lind ich bovge if
Aorte ab, und befchlicffe meinen erfiens Thetl mit :-’.*::’-
tibe ¢ine ',3.‘:'1Dmtc:t- yaberr am Sage 0es8 Geridh
f' hlmm eure Seelen, daf ihy den fum wr '1 g”"“t [a b
hr, Dag ihrin L\L Qiche GOttes feyd, und in Doy ¢
bet. o fdunet ihr mit Freuden erwarten.

on

<
-

Dett Gevichts fzag felbit, an weldhem wiv diefe FreudigFeit
~ baben werden,
. ~)m’: GOt einen ‘Zm aefetiet, an weldhem er vichten mwill der Krenh Ded
iy Cedbodensd mit Gevechtighett, wird wobl niemand ald ein Atheift len
mn fonmen.  Oenn wer einen GOt glaubt; wer dem innern Sewifjer 1

ﬁ
:
P

st 4R E v Mop A S + (RO sl 11t 3 54
Prediger Gehor giebt; mwer das Wort BOtted fir wahe Halt , de ,JlD
auch an diefem Tag nicht srveifeln.  Aolte jemand behaupten, daf tein Ge-

. 738 /™ -
. S ) "

I

nd)rf' Tag fepn werde, der muf audy jugleich glauben, daf Fein SOt fey.

$1eht e Dad legte 31, fo fan ¢r {ich Q*ﬁDtt nicht anderdals ¢inen folchen §
ftellen, ‘M a8 Gute He lnmr, und das Dofe beftraffet, ju vem &nd
augh dev weife ()\wqwu el yweifen ();z:' e auf einer \,em ele uo:
hung ge¢ m % \_,1m| L”; auf der andern Seite aber ¢ine Werheif «l"\ reict
Beloh u.\.‘w, angehangen, Aqeil aber die Strafrennicht alle mit einander,un D
i allen Seiten, Da. ukt\ll;k.k‘. der gottlichen Gebote, in diefem Ceben ruﬂ
et , Die verheifjene mc{)c BVergeltung hingegen audh nicht i aller Ma
und ju aller Bm fomt; 10 ift unfiveitig, Daff der HEw, jur q\\t\.tlgum ma
ner unwandelbabhren Wahreheit, einen Z‘;.’,q;‘fc’.}cf/ an weldyer x‘o mohl die

q
|

@m)ungx,n.s aush die BVerheiffungen crfillet werden Ehunen,

—, A

(=
' ; 9
* ]dem mecum [entit mwnu: Grotius in Libro de veritate Relig. Chrift, p. m, 1712, C:m Deus,
inquit, curet altiones joftus ﬂcﬁ t, & ita interim fiant, ex(peCtandum eft rof hanc vitam
]udlc am ; ne aut infignis ml} robitas fine peena, aut magna virtas {ine folatio prmrmf 1€
maneat. Hoc autcm at {latuamus etiam animos (u::mlc ccrpoxwt.‘s flatui necefle eft,

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
el /rosdok/ppn824577612/phys_0021




n=

fire

>

ien

1q

$

gine

b) LWann

I:"

G
*
Y
!
Y
i
my

'S
nm

nffte

34 “.1&1‘/
elben pergnigt, da der andere §

¢
e
UFG

l

P

v

s

)

Ly
U

{
g fepn une

&Ny
&
1 fol

liches
F

)

Syl
7/
01y

inen Werd
"i‘u
3 unend
fuchen e,
b, erm

f
!
i
1

noerdern.

A
L9

nicht
§t

s

(¢

idigte B

olter,

A
LS,

bleiby
¢
£

en an

t und qualet i

Qahingegen ¢in

et auf dem

¢run

ceungen
ttes gemag feon,
e

{
\

‘.
\

5
fgung bergen Ebnrte,

D ifm Das bel
ef Drus
rostock

erfo

Y
{
"

AR

ichten
Di

, angfiig

i einer fteten Quaal und ;

q",‘r‘ﬁ_ \

@D“ E)\i[! &"IIC” @El’ld)fg i\lg
de

11
)
et
vch )

13
4
~

.\2“
Tag und J

alleine,

¢l

ichen B

X
i,

V)
P
r—t

(ber ri
e
VN

v
i
i

"/

¢E
¢er nach

GEE

ta

¢

%

//purl.un
/rosdok/ppn824577612/phys 0022

richten

(¢
1
S R

i
111 3

(
§

Ao Bat G5

http

m,\

23
T
£y

¢
3)
o
&

¥

{
it Dt
¢ b

f
7

(3 ;
u

o

iversitats
Rostock

Bibliothek

Un

S v\
Lv.t.l!bcli’.«.!.i‘lb"l...o..:,suul’..:..nl)\.!.l.l.l'. il




2
A
IS

% 17
b) Wantt er die Menfdhen m' fein

[

.

.4 A b ps

mw n (;\ tt s Crempcl ‘\ ’Ln &uu qut

entsichet,

und einen Hungeyr 8 Land fhidet, nicht nach ind I8affer, forw
dernt nach feinem Woree, Amos \m 1. :w‘um er Der Menjcien thren

Ceib mit KrvancEheiten plaget, wie die vielen Kranclen am Teich T \ﬁwﬁa
fagen und mwavteten, bif fidy Dag Waffer bewegte, Joh. V. 2. oder i)
Seclen mit Angft unD Betummernifs heimfuchets oder fie trohl gar if m
Wernunfft beraubet, wie den Nebucadnesar; Dan. IV. 29, und foldye Straf:
Gerichte nicht (iber einy dm"' vioBnen aliein, fondern auch 1tHer gange ()e,
{hlechte umm.qf Davon die Rotte Lma/,LDtban und Abivam, einen un-
gliicEeeligen Seugen abgeben fann, Num, XVIL 31, *

Endlich bat cr feinen Geridhtds, Tag
¢) §n der Stunde Ded8 Toded. Da fpricht e der Seelen {dhon ihr tTetheif,
1"1& ¢38 mrxmd) threm Ab{chicde qc[\:n foll. Stebht der Menfchy im Slanben,
fo geiget ev Der Seelen Dag dffene Pavadies; ftivbt er i 1nb mmtm%cit,« fo
mmt ev thr den offenen Pfuhl, der mit Feuer und Cd)mﬂ Brennet,

Doch! dasd alled ift gletchiam nur ein Sdhatten und Vorfpiel von detn
ltt%;cn a.m)e neiteny Gerichie, auf weldhed Eein anderes mebr erfolgen {olf,
Diefes nun Geftehet davinmen, ‘».w? Chriftus alle Menfhen vor feinem
Smbm Stulbl t‘dl’ﬁtlltll, die Frommen nach dem Cvangelio lofifpres
den, die Gottlofen aber ju der ewigen Quaal verfioffen, und verdany
men wird, €8 wird alio dicfes Geridhte fepn.

1) Ein allgemeinesd Gevichte, denn Hepded Engel und MenTchen oerden
por diefem Seridyte mn»wun mitfien. Der HEr wird alled Fleifch vidy-
ten EC LX VL 16. Cr foird ridhten den gangen Erd- Creiff, A& X VIL
31, G'ercc te und Gottlofe, Pred. UL 17. Kleme und Grofie, Apoc, XX,
12.° fvn.mn alle werden vor diefem o*mu Tribunal erfeir un, De "t
w;\. mun‘.‘ alle offennbabr fverden vor Dem Richter - Stubl Shrifl

2.Cor. V, IC. C({? Chrifien! wad fiir ein grofier und allgemeiner \an?‘f
Im; wird dasd {epn? auf welchen fich verfamien werden mitfien alle Menichens
RKinder, da ¢3 um etwas wichtigersd, ol Cronen und Scepter, gehen ird.

€3 wird {epn.
c 2) Gin

* Supplicium hoc terribile in peculiari differtat. explicuit Jo, Marckius,

@Uniye_rsitats http://purl.uni-rostock.de
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2) €in bevrlidhes Gevichte. Hewlich, in “In‘d«ung Deg herelichen NRi *'*rs,
fo niemand anders iff, als .:L@C‘:"t/ﬁ“’;enfm, "’:{'us brz;zue dem der himliz
fd)e Vater alles Gevichte ubergeben bat, Joh.V, 31, diefer Richter wird
alsdann feine Stimme boven m‘}?n dafs 3,: mel und £Lrden beben wird.
Joel 111, 21, ¢ wird figen mzfoem Stubl feiner Hevrl !qu? it, und wird vichs
ten den Crepf des Lrdbodens mit Gevechtigheit, Act, XVIL 31. Hevrlich
aber audh, in An| wvrg feined Comirats, £r wivd fommen sum ”“'erzdpt, mit
den Aelteften frines Volds, 'hb*mt feinen §urfien, EC 111, 14, "ern*’ deers
fchaven werden obn;eh oa* eyn, ufru abl Cauflend werden ihm Oier
nen, und Jehenmabl bund t Q,Hu,cnb werden vor ithm ffeben, Dan VL 1o,
£y wird fommen wie gro f“e m.,ﬁ?trqmcten und wird Stevne in (Cir
ner Hand baben. Apoc,IL. 5. €8 wird endlich fenn

3) Ein geredm:s Gevichte. Ly witrd Feine Perfon furcdhten, nod) die
m;zcbt fcheuen, Sap. VL, 8. Da m’ﬂ fz'.1 ieglicher feinen 2 o'm ewpfangen
nach feiner Arbeit, 1, Corinth, IIL 8. Denn, was \ﬁr Hienfch fdet, das wird
ev dort ernbtpn Gal, V1. 7. Cenf .Rom IL.6~9, lsdannt LuD et Die Bereche
ten, die fich in feine erei)tzﬁezt eingeEleidet haben, fo gleich als gevedht erflalye
tens denen Lin 1gevechten aber Den Sobn ibrey },.mzuwt gFeit in "*fen IWorten eine
handigen :. Gebet bin von miv in das ewige Seuver, das ber:itet ift dem
Ceuffel und feinen Lngeln, Matth, XXV. 41.

ABann nun un Sottlofer folches "-r:"'*:,‘, pann e einen 2
Feit hinein thut, und den groffen hevelichen und gevechre St:f*t:.
muf ihm ¢ine Furdht, St a uen ur 10 u* therfalle feins
SOft nicht geliebet, ba bing *gen hme 5: ‘*t in o
L iebe, fondern die woll :ge Lt be treibet die Surcht aue, denn die Gurdht
bat Pein v. 18,

&8 vedet hier D
bar’ bey Der £ n.,,e G)‘O

er Liebe 3 tifche Jurch
@Dttm, s *mu ntenjcn :

Qa bebet und gittert Jf‘" uab lieffe aus Der YVelt, mwann er nur Fonte.
Jon.L 3 Daer H)Hu;r ein unglu Fwelm v Felix, und teiff ibm ferner nicht ju ras
then, teann ex horet, Daf ein jquﬂo Gprxd*? fey, AG. XXIV, 25. o nun
folche Surcht, ai pem

@hruo ift ¢8 denen Gottlofen {hon e** Hrectlich, wenn @Qrtm:bnm Setvifs
f""- Serichte halt, und ne ibres nbeln Bert Jé:a*-l:; tiberfithet, denn inbem ihnen
Da 3& viffen *'zoleu{) Dag Unglick vor feetlet, das ibn enpor Augen fhtvebet; fo vees
gefellfchafitet fich qugleich mit Derfelben m;w;r Sebrecken und Pergtveiffelung, Da

ift

Belr oo e - AT S

i
g Sipiic el 7

* Dannh, Theol, Confc. §. 1. §. 177.
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ift ibr Hertse gleich einer Tunde, die immer entert und blutet, gleich einem PWurm,
Dey immer naget und beiffet.

&3 Fan ein Goftlofer Feine Freudigleit haben, toenn GOt fein Leidens Ges
vichte balt; denn das Sewiffen fagt thim, mwie ev rwohl mebr alg diefes nut feinen
Sunden, und fonderlich mit feiner LieblofiaPeit, verdienet habe.

2bfonderlich Fan er Feine Sreudigkeit baben am Tage des Todes; denn,
teil e fich im Leben nicht ju SOt gebalten, und in der Ficbe ju SOt vollig ges
toefen, fo exfehrickt ev am Ende vor GO, und weif nicht, wobin ev fahren twird.
Da furchtet fich ein folcher Menfeh. Rittern und Fagen Fommt ihnan, Strickedes
odes umfangen ihn, er fomt in Sammer und Dfoth: das ift Pein #ornass, da
toitd ev geffrafft, als ex verdienet. Das grofte Sdyrecken aber wicd twobl fepn amm
Lage des Gerichts. Datvird er erfehrecten por dem groffen Richter, und erblaffen
vor dem gevechten Ausfpruch deffelben. O ungluckfeelige Menfchen, die Feine Jreus
Digkeit haben!

Hingegen glincEfeelige Menfdyen find die Glaubigen. Denn die haben eine Grews
igtFeit. “Die Yiebe gu SOt fieget allemabl ob. Diefe Liebe treibet alle Fnechtifche
Surcht hinweg, thr Herk flvchtet fich nicht fir dex Anklage des Gerviffens, und
Deg Satans, fondern fie ruffen noch wobl felbfi &Ott gegen diefe ju Hulffe. Du
fyeer GOttt Jebaoth, du gevechter Richter) dev du dHergen und Lieren
prifeft, laf mich deine Rache uber fic feben, den ich babe div meine Say
hen befoblen, Jel. XI2o, @ie tveifen ihnen die Handfehrifft durchfivichenmit
Dem *Rlute Ehriffi,

MNoch benimt ihnen Creug und Teubf@bl ihre Srendigteit. Denn o freus
Dig ift thyre Licbe, Daf ob thnen {chon die gange Ieit ihres Lebens ein Thranen Guf
nach dem andern in die Augen falt, fo achten fie folckes in Anfchauung der sufinfs
tigen HevvlichEeit nicht,  &ie wiffen, ¢8 Fomt von licher Hand, und aereicht 1u iho
e beffen. Wieltoeniger verliehvet fich ihre Freudigfeit am Tage des Todes,
pielmehr erveifet fie fich algdann eefi vecht freudig : denn dev Gerechbte ifi mit,
ten im Tode getroft. Prov, XIV 32, maffen in folcher Freudigbeit auch Davi?
fich ecElahrte: TJcb woerde nidht fferben fondern leben, und des HFrrn
YOerc verfundigen, PL CXVIIL 17. ju dem, fo wiffen fie, ¢8 bringe ibnen dee
oD eine gluckfeelige Weranderung jutvege. ¥

Am allevmeiften aber haben fie Freudighet am Tage des Gerichts. Denn
alsban twird GOt die LercFe der Licbe offentlich riibmen.  Jcby bin bunrigge.
wefen :c. Hinweg demnach mit der Furcht, e vollige Licbe if,  Die Gldubiaen
wiffen algdenn: SOLE, den fie geliehet, twerde ibnen nicht feyn ein vergehrend Fever,
fonbern ein ficbreicher Bater, und gnddiger Nichter, ja cin Weforderer ihrer ervie
gen Freude Den fo uns unfer dHerg nicht verdammt, (6 baben wiv eine Freus
b’gfe‘t 3u GOt I.JOIL 1. 20, Und

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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Und diefe Freudiateit quffevt fich als uam dedtwegen in ihnen, foeil fic im eben
Chrifti Sinn und Hee §3J~a'cf und ein Seift mi t thm getwefen s CDtt und ihren
‘3?7 biten fo gel fiebet, e &t ung 301!65‘& 9,17, Darum gehen fie audh, Frafft dev
volligen iaebe gegen BOtE, ein, jur ehvigen ﬁnu ¢ und Herelichfeit. Water,
foricht S5Cfus, th will, daf we ich bin, auch die feyn, dic du mir gegeben

baft, 0af fie meine HevelichEeit feben, die du miv gegeben baff. Joh, XVI. 24,
Anivendung.

anﬁc’gt:ge Heilige und @61‘20’6' :,»3:v iff unfer uns, in Deffen DHergen
fich nicht eine beil ige gvrsbt/ Grauen und Uvm?m por Der Eivighat re»)cm s[te?
oder ift untey ung, in deffen Seelen fich nicht eine Begierde und %un,d) aupern
folte, mno§reu’o:gFett am Tage des 6?::!:bt5 1 haben?

Stetben mm fen toiv alle, Das if unve mwi“’ Der w\b ’nmf foie ein Dub
gu einer Stunde, dari mc*mnw\i\' n aflermenigfie )mt So bald
Dennim .{o‘*e unfete Reit aufh \*;:; 1 fal b unfere an, £s ift den
Wien(hen einmabl f:-“"er;t 3u ,u;“z,, wm».cb das @evic )te Ebr.IX, 17,
das yttencv das bacraf )e, D48 gyoﬂe, roas mogen toiv herglicher wunfdhen, als
vaf das Crtv gut feyn moge.

Serne fey es, und SOt bervabht Cieelen vot diefen Sebancfen ! wwer tweip
ob ¢in 3’119 tes Secicht fep? Denn die Rater entfehlaffen find, fo bleibt ¢3
alles wie ¢8 vom Anfang dev Cm:tm geiv ;:‘.[ ¢, 111 4. Den Dmm 2 ein ek
chen ciner tolfen Unvernunfft, d ' v’; ielse EBabrheit in Rroeiffel sugice
bhen, teil fie noc B nicht ufu fet 5 3100 lﬂr‘rgaua Der Qﬂe.’t st feugs
nen, toeil fie noch dDa ffehet. 2 ‘ *mmxr erben Fommen, alg e
bmuten, unbb ¢ IBelt eher hin F 3t j m. YOiv 'Xub s die, auf wels
d It
it

) g B et GBI P S
(

S
14
445

AN NN e e Ay ey el s
e ‘

che das Ende Oer ‘a/e mwn r. X, 11, Hn ‘\Ol*a*’. ¢s febrich
fchon gu { "* iney Reits Aindlei n, es xﬁ bf.lrb»,l Jon IL1g, ¥

gu dem, foift t ekt ein altes bqu $yauf, das an allen Enden su Fras
chen anfangt. 1brigens find Borboten ded fen Tages genung vorhanden e
graufichen Seiten, der Unglaube dev Me nfi cn Lna“mb licen Beichen bes Hims
mel8, Die groffen Empdrungen aller ?hm e auf bm perdienen getoifilich ein Aufe
fehen 3u machen, und unter die erfien L orsot n einer bevorfiehenden 9xofvn LBere
anberung, und Daf der Richter fire Der %nuv fev, gerechnet su wexden,

Hnd twas bilfit es dir, o Menfch! roann gle “{) er 3ungm Tag emige taufend
Saby fwt:; Pomt? Cr mwird darum nicht ‘umﬁ ble b en, und du wirft durdh Demm
od x5 \,3 Der dein . Sungfter Tag iff, seitig genung u deiner Reshnung Fommen, Die
it alsdan alsufthroehr rerden \uwte.

Ach,

# Operofe & congquifitis variis argumentis diem extremom Imminere Anonymus quidam in
Tra&. «ug’cblzef'.mg der Ardhen YJoah contendit, Laudandus (ane Zelus Viri ut
videtur Politici eft, nec confideratione indigna funt, quz affest,
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¥
ek, daf nierand unter ung die Srfahrung dason haben diirfte! O baf biefe
©itimmen der Eroigleit in die Obren aller dever, o ruchund forglos getvefen feyn,
exfchallen mddhten, wiv miiffen vovrs Gevicht! Ach! Daf dev erfehroctliche MNichs
ter Denen Elenden, fo bif anbero fwenig oder gar nicht an den Tag des Gevichts
gedacht, eine folche Juvcht einjagen tnd fie Dahin bewegen méd)te,cmcw)fh»ct in Die
SroigFeit und in Die lesten Tage su thun, fich dafir su entfesen, su den Fifjen ibres
Grldfers nieder sufallen, und um Abtwendung alles bevorfichenden Lebels, Enicnd und
winfelnd, augsuruffen! ,
€y du fiiffer H%Err JEfu Chrift! dev du Ulenfch gebobren biff,
bebuit uns fur dex Hollen.
NedencEe Stnder! daf ¢8 ohnmoglich fey mit einet §reudigbeit su fieben am
Tage des Berichts, da du noch in Sinden liegff, und [ebft cingetvicelt in Der bee
flecEten Natue, tn welcher du in die ABelt geFommen biff. IWie iff 8 moghdh, o
Gimber! daf du cine Freudigeit haben werdeff am Lage des Gerichts? M
bu bighero nichts reniger, als deinen GOtt, geliebet, und dich utn nichts wenmger ald
um diefe §rendigteit beFlimmert hafi? drum bedencke! ob eg moglich fey, Daf du
lieblofer Denfch vor dem groffen Licbbaber deines Lebens befiehen twerdef, dDa du
Der Sunden Knecht bishero gerwefen, und deine Lieblofigleit bey aller Selegenheit
gegen deinen GOttt und deinen Nachften blicken laffen? ach Sunder! toie toitfi dut
am Tage des Gerichts graufam crfchreden vor Diefer deiner Unfeeligheit, und
aleishfam gang entfeelt vor SHOttes RichtersStubl fiehen. Du twiefi dich felbfi vets
fluchen, daf du die angebotene Gnade deines SOttes von div gefioffen, Mepne
nicht UnglitcEfeeliger! aufdem Tods Bette wolleft duSnade bey dem Nichter fuchen.
&$ ift tu viel gerwagt, o Menfeh! es ift su lange getvartet, o Simder ! twie foll Dich
ber Nichter am Ende deined Lebens annehmen, da du ihm algdann die Hefen deis
nes hinckenden und fincfenden Alters anbieteft, und die ABelt verlaffen mufi? wie
ilft du alsbann Snade exlangen Fonnen, da du nicht die Siinde, fondern die Sing
e Dich verlafi? nicht anders als cin Rabe den Baum, wann er vom Donner ge-
teoffen ift. Wi folte IEfus Das hartnackigte Kind, Das fo viel Wermahnungen
Reit Lebens in den AVmd gefchlagen, in dDer Todes-Stunde, als jeitig genung -ans
nehmen miiffen? daf fey ferne. Und fwer Fan alle die Sufalle ersehlen, die vielen auf
ihrem Sranckens Befte Feinen Raum, feine Crivecfung, Fein Lerlangen gur wabren
Buffe, darreichen,

Nun ich befchrodre euer Setviffen, tht Sunder! toie iff euch bey der lebendis
gen Borftellung der Croigeit ju muthe? tollet the denn cuch nicht entfehlieffen, vor
Das Eunftige su forgen, und eudh um die Sreudigfeit am Tage des Gevichts,
bemuben? che euch Fureht und Selrecten, Ach und LBeh, in die Hanbe Fomt. O daf
iht toeife wdret, und pernehmet folhes, da ihr verftimdet, was eud) hernach begege

nen witd,
€ 3 Doch
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Doch, ¢3 twerden'noch Seelen gugegen feyn,
Feit Die Cingetveide twerden tege gemacht haben: . ie )z.i) so mrhmx m

den, daf fie mit getroffem Tt 'Iu cmmc m Um PO ’ v et fd, inen Eonnen.
InD Diefen begne L‘Ot n EE

Steliet euch D 10 ‘\oret nicht chee
auf, pon euren :m m auf ,u.u. ms 1c£;m tc ive vcmlme u D mb.w\bm mmtc
nicie eher pon c'nan\, bs Die Nechnung an u;mt;e nEage abgethan, und ihr mit
Sreeudigheit Des Seiffes verfichert ‘,c;;n f.\.u::t, dag ihr uh; dugenblicfe feelig fievben
fveroet,

QWermeidet doch um SOttes yillen alles dasjenige, mwas ibht nicht fiir das
Serichte SDttes m t FreudigFeit nebmen Eonnet, und entfchlaget euch deffen fo fort,
bevor euer Semd fith Davon nbertwdltiget werde. Jego Fonnet ihr noch das fiiffe
Wianna der gottlichen Darmbergigteit famlen; drum famlet, damif ihr niche
dermaleinft fcbmachten diteffet. 3e0 habt w noc 5 ir tfﬂ"‘ftg@jl 1tes gu faens; Oor
aber wird ¢in ieder em\rcn Was er € l)a al. VI, 8 Dencfef an 3:1‘1:{;0,
und Enupfet bey Reiten dae C’n‘tt wobl I ie @ ,mbcns:gexl anl eHEY JHers.
Joh 1L xﬁ.il\b:”[fgx, taglich die ch.‘c\‘) bi: 31’&2{‘&3{1‘&)'”1’& fin‘ ev Thue,
Jacobi V.g. und'jag den beftandig nach , mao em Richter mohlg falt, mwas
am Tage des BGeric nfm‘nw Fonnet, und mwomit ihr euch in dex Stunde D¢
Lodesd; alg ancuremp Serichte, troiien r"‘ net.

) 1oere aber betnit ds mein Cm ' Daj du jue vechien tvabren bes

andi Siebe Deines G Ottes Fommen mo ﬂ qu mit Eamb pon Hergen fagen
erneft s Herglich lieb b i) bxdﬁ HIE vr metne Std rcfe mefn Schild und
rorn meines [, X l.ﬁ\h su, Dag div niemalls diefe getftliche YOJdve
e h::nglﬂ\‘“‘ Die he 1. Reo I, I r,\‘b;nxvoacgyow‘ een toerde in
per fiebe qu GOt und det wa)*t n fmmer 99 lqw £ag dich biergu die fiifle Lies
be deines GOt nit er Oidy geliebet, bemegen. Diefen Brenn-Soiegel
Dey .,(I: solifomm iebe GOtted halre uber dein ¢iska altes Hierk, Daf esdas
dureh exroarmet twert Denn, toie bat er Die Leute, toie hat et bxd), o VolcE
GOttes! 1o lieh. ;‘mt umm Gedancien bicben ein wenig fiille fiehen; denn fie
find nunme b“o ebenan Den vechten Ore ge fo*nmcn toohin riv heute ju denclen,
Urm;{w bake

S e b AT 5 b——

~———

el
gef

-
By
1423
-

P WY S e v Y g bt oty o §
. \ L L

f

T e

s(te toohl mel rfad;e haben von Liebe und Siite ju reden,
b ,m“\erb‘

i Yiebes » 7‘e‘eugu" en deines GOfted, rwodurch ev den

é‘f-te:'br. "m f und Licbe gegen btcb bis anbero offe nbahut nicht gedens

nm!\aﬁf mashen, fo noch in fri M)cm Andencfen, und wos

ueé d.t‘ Segen-Licbe angcﬂammct fverden folff, © wertbe Stadt!

o theure wezm.:.c und Davinnen befiehen; Daf du unter Deinen Leuurocf und

Seigen-
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SeigensBautn in Rub und Friede twobnen, und dein Stuctlein Brod effen Fonnen !,
Da fo viele N m({)cn bey Dev faft fiber gang Guropa ausqcbrw“rw ﬁuqv +§lamos

e aniefit gu finden, die auch bey ihrem Uberflug in seitlichen Sutey ‘.u.,,,tmm
Eonnen, Das iff mein, das gebdret miv su

Solte i\: ni¢ \tb"‘c fepn? Dafi, da Der groffe und erhabene SO1t su dielen
Reiten niber fo viele Lander Sevidote hialt, und itber ihnen gleid .:;;m azz.«!".r;it:

3

tefe

[ an der Pefit :‘.,ii‘;‘fa :-,L».n, bm andeve duvch Arieg alle wer.

den; Oas Ovitte will icl) in alle 2".’ 10etr 36t %rrum' 01 3 e wu) mit {olehen

particular=Gevichten perfchonet, und nur mit & eifen Der e 1 fich giehet,

Falle imw\.l eit i folcher Liebes- Brunft fwne'n ‘*Mw“: \‘m l,. Higen Tage
Yy nal ane nene Probe feiner Licbe vor twes

s
{4

-

“

£in Theil fo!

mit £0b und Dancf 3u "-"Lt, da ey o.i'r:;'
nig Sagen davinnen abgeleat, Daf er feinem Gefi lwten deinem allergnadi I{Zzn
BOIlwgt m:t.mm f.\ iftigen L{“f-‘,z-:. ) toieDer f’me Seinde geleiftet, .,n ‘.,' civ

nen Augapffel betvabret, und fene Feinde sum Sehemel feiner Kife, durch cinen
volligen '-'.mx gele M Denn was ‘\ pnen Wit an unferm Oree ['\1)1.m1;n, Damit
(f”@rt s Licbe und (G'm Defto herlicher werde? als Lob und «..).,:mi‘. Woblan,
xbr Einvoobner diefes Jions! Laffet an dem heutigen Fefte euren und ¢ ii

Sauchiens und eure Kunge voll :‘?.u!*mcns feym, Al treu achmml m Unterthanet
freuct eus b am heutigen 3 age ”n‘ fol infehet euvem gnddigen Rdnige G'r"!u..
dennder H%Lrer hat uxtc egpin’ ;u:c; tegeben y alg uvw en, dancket dem
HiLreren, denn de r‘ouq ntr m HEven, Mace, Il 19. pru(ct dies lies
benswiirdige Yefen, das den Rriegen fteuvet in aller YOclt; der 2Dogen
sevbricht, Spiefe sevfiblant, und Yagen mit §euer verbrennet. PL XLVI 10.

Drum dand, adh BOtt: drum danck id) div,

2Ach danddet, dancket BOLE mit miv:

Gebt unferm GOTLT die s«EHve.
Schmieget eudh a b:r n'“‘) sugleich mit eurer ‘Bitte ju feinem Snaden-Thron, und
evfuchet Shn in Demutly, das tmm DU I\ funcnbw.lb en q I‘Z‘llm. en, was ot
angefangen hat, un\ ﬂmn einen Sieg nach Dem andecn ju geben, bif es Friede mwers
De. Der HErr half dem David wo ev bingoy, fagte man poy buum in Sfrael,
z.SJ:n.\'HI. 14, Der HErE helffe '1 b Ferner feinem ‘.\ned'*e wohin Seine
Majeffit Dero & fen. SKa, .mo ah rebe diefen feis
nen Gefalbten imn "'.*:;r’::f ) a1, cl‘% er chedefien ty ¢ tz:cs‘ 7*1‘“([“ der

] 2¥Sein Schroerd fep ein

HErr mit Ox,, du tuc:tiaitret &eld! Jud. VI g
Scprecter MI' P Denen, toieDer teldhe cr -8 nazﬁ;cu:?w
Icb diene stwar meinem ;" Oft unter einenr andern

BolcF, und

nee Jreundfe mnr ausgehen, und fein Wort in Dem bes
1 Ouofnn Lande verfundigen miffen; nichts deffo weniaer,
theil an euver Sreude, und freue mich mit euch. Denn gebet
€8

febl meines »5‘-.1; feg aus me
nachbahrten lclel
nehme ich doch An

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
el /rosdok/ppn824577612/phys_0029




¥ 24 %
b, fo gebetes uns auch wobl. b roinfche demnach diefers wertben
urd, und infonderbeit diefem “Jevufalem, Blid: £s miiffe wobl
encn, oie Oich lieben; &£s muijje riede feyn in deinen Ulauren, und
in Ocinen Palldfien Um Der vermoderten Gebeine meiner Eltern und
E{tern, Die in Deinen INauren in Friede ruben, will icdh div §riede wiine
1 um meinet fHevgenas §reunde und Bruder willen, die nosh bif auf diefe
mbde dein Meftes, o Stadt! o werthe Gemeinde! fuhen, will ichaud)
in Yeftes fuchen. Vergeffe idh dein, fo werde meiner Rechten vergeffen,
cine Sunde miifie an meinem Saumen Fleben, wo ich nicht dein gedendie;
wo ich nicht laffe Ois Jerufalem meine bocdhfte §reude und YOoune feyn:
perbinde ich mich aufrichtig mit David, P, CXXIL. 6, 7.8, 5. und PL. CXXXVIL 5,
6. Erseige HErr deine Gnade und bilfibnen! daf in diefem Lande Lhre
wobne, daff Guite und Treue einander begegnen, daf Gevedhtigteit und
Scicde fich Fuffen, winfde i berglich aus PLL LXXXV.
Nun forget Andachtige! dap ihr euch diefer Liebes: Prober
nicht ricberum verfuftig machet! denclt, Daf ¢8 eingrofier Midyter fe
Revfibhrenantichtet aut Srden, und firchtet euch vor feinem Sorn. Sind
unter feiner Hand, ia gar unter feinen Fufien, fo twiederfeset euch ibm nicht! roole
fet ibt ferner von ibhmSulffe haben, fo thut feinen Aillen, »
“Richef Ofeft benswiirdige Yefen von Hevken, und bemibet euch um
' agedes Gerichts. So werdet ihe mit Freuden an euren
den Tag der Crfcheinung FEu Chrifti gedensfen Fornen.

SOt wixd euer gnddiger Richter in Seitund Cwigkest bleiben 5 euch in Dev Jeif mie
foldsen Straff Sevicl

PPt NN e e e . gy~ b g
y .

Bten, tie tiber andeve evgehen, verfchonen, dermaleinfiaber vor
feinem grofen Sevichte loffprechen. Algdbannt serdet ihr mit §reuden por {einem
Richter - Stubl treten und fagen: BOtt dem al gemeinen Richrer, dem ewis
gen Adnige, dem unvergan: lichen und allein weifen, fey Kby

und Preif in Lwigkeit. YMEN!

S. D:. G. L, & H,
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vine andereGabien und Sadien von ibm boffen,
die unfere $Heiligung und Subereitung 3u jenem
- beforterni #5mmeit; und das find and die beffen
en, Die; Wenn i weife find, -die cingigen Vot
nfrer Hofimuing und RVimfde fron follen. Dann
madicn: Bas  Beffd Qoo und dacbefte THeil deg
) DO CYoigFE 1eht ber s genominen 106D,
Wir gleidy nichials Wweriger von' GO Boffen
s verbefen Bat, © mafn wir dode qud nidyt
W8 10 and wiedi rfeing BVerleifingen von bt
i o Eine Vevhdd g il A8 Bt midy Feifie
b Huth big Feigetivie TNothoindigfeit cineg
et Semuehs umd IVandels, tm mit geariine
pren Beroranen ol @Ot 36 Hofeh, Wil ale
vor eitlicher und ¢ivtaer Snade tnd Seeqen
enigen gegeben! find, die'in von aangen $Her»
und fidy dicfelbe fonft nf miand 3uéignen fan.
0 mody-Deuchidher werden; wany v nody-in cts
ey becradten, ‘in 1ad vor Fallen fidy eiaentlids
Yes €hrifien auf GO dufferd, und wavin ilys
N befonders beffelen,

the scale towards document

10 08 08 02 01 C7 BT A7 C8 B8 AB CoO BO

[lidhe Hoffrung bt ifve vornehmften Wi
Q(nfebung unferes geitlichen Qooffis und unfer
o tefer Wele ttberhaupt. 2. Sn unferen Triide

i eDerivaveigheiten; und 3, in AGfidt auf unfere
B ; 6“'
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	Die Freudigkeit der Gläubigen am Tage des Gerichts Wurde Bey Gelegenheit Des vortrefflichen Sieges, Welchen Der Allerdurchlauchtigste Großmächtigste und Unüberwindlichste Fridericus II. König in Preussen, und Churfürst zu Brandenburg [et]c. [et]c. [et]c. Den 17. May in Böhmen bey Chotusitz wieder die Königl. Ungarische Armee erhalten
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